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Interdisziplinarität – 
Interprofessionalität   

 Kooperationen innerhalb der medizinischen Disziplinen  
  UND über die Ärzteschaft hinaus  
 Kooperationen mit  anderen beteiligten Berufsgruppen  
  im Gesundheitswesen 
 Kontinuierliche fachliche und kollegiale Unterstützung  
 Vernetzte Kompetenz  
 



 
Interdisziplinarität mit hohem Stellenwert  

 Ein Gebot der gesellschaftlichen Entwicklungen, des Wandels der Medizin, 
  eines komplexen Fachwissens, der Veränderungen im Gesundheitssystem 
 Flachere hierarchische Strukturen bei flacheren Fachgrenzen  
 LEITLINIE : "Patient first",  
  individuelle Lösungen für und aus der Sicht der PatientInnen  
 Prozesse der Einigung, Vermeidung von Doppelungen,  
  wesentlich auch aus ökonomischer Sicht   



 
Interdisziplinarität als Lernprozess 

 Voraussetzungen, Zielvorstellungen, individuelle und generelle   
  Anpassungsprozesse und Erfordernisse  
 Ressourcen, Veränderungsmotivation   
 Verzicht auf Vorrechte, auch finanzieller Art, auf "Macht"  
 Anerkennung von Genderspezifika  



 
Interdisziplinäre Kooperation 

Anforderungen an die Beteiligten:  
   
 Hohe fachliche, emotionale, soziale, auch spirituelle  
  und ethische Kompetenz  
 Fundierte Identität und belastbares Selbstverständnis  
 Organisationstalent  



 
 Interdisziplinäre Kooperation 

 Ausgeprägte Selbstständigkeit und Wahrung des Propriums  
  des jeweiligen Faches, der jeweiligen Profession  
 Spezialisierungen  
 DENNOCH: Teamplayer, Kommunikationsfähigkeit,  
  Respekt und Wertschätzung   



 

 Interdisziplinarität – Kommunikation  

 Kriterien gelungener Kommunikation  
     - innerhalb  der Berufsgruppen  
     - mit Patient und Angehörigen  
 Möglichkeiten des Beziehungsaufbaus  
 Training der Kommunikationskompetenz  
 Hemmnisse in der Kommunikation, Störfaktoren  



 

Erfolge der Interdisziplinarität  

 Wissenstransfer und Erfahrungsaustausch  
 Synergieeffekte, Transparenz, Kreativität und Innovationen  
 Qualitätsverbesserung und Qualitätssicherung  
 Ökonomische Vorteile  
 "Gemeinsam sind wir stärker" und  
  "Allein geht gar nichts"  



 
Interdisziplinarität – Interprofessionalität 

 Königsweg, Patentrezept, Paradigmenwechsel?   
 Realistische Erwartungen,  Motivation, Überzeugung  
 Unbewusste Einflüsse, individuelles Erleben und  
  individuelle Biographie, Sozialisation  



 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


